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aus dem 17. oder 18. Jh. Der Text — in ausgezeichneter Schrift — ist religiösen

Inhalts, die Miniaturen zeigen Darstelllungen hinduistischer Gottheiten, besonders
häufig die Durga, Krishna, Wishnu, Shiva und Brahma. Das Stück stammt — wie
viele gute Stücke unter den Neuerwerbungen dieser Abteilung — aus der Sammlung
Markert.

Unseren Beständen fehlten bislang Beispiele buddhistischer Kunst älterer Zeit aus
Birma, Siam und Kambodja. Hier konnten wir zwei gute Buddhadarstellungen bir-
mesischer Herkunft erwerben und vor allem die völlig fehlende Kunst der Ayuthia-
Zeit in guten, teilweise großen Stücken hereinnehmen: Einen 60 cm großen, bronze
nen Buddhakopf, einen kleinen stehenden Buddha (Bild 8) und drei Bronzeköpfe.
Als Beispiele für die gleichfalls fehlende Kunst der Khmer konnte ein auf der Naga
sitzender und von ihr überragter, steinerner Buddha mit Resten alter Fassung und
eine kleine stehende Buddhafigur in Bronze erworben werden.

Unsere umfangreiche und gute Ti^eikollektion in einigen Lücken zu ergänzen
waren wir bestrebt, und es ist gelungen, einige bisher nicht oder in geringerer Qualität
vorhandene Figuren des lamaistischen Pantheons in schönen Bronzen hereinzubekom
men: ein kleiner Buddha, ein Avalokiteshvara in der elf köpf igen und achtarmigen
Form, eine Lhamo, Smanbla (mit alter Lackmalerei), Ushnisha vidshaja (feuervergol
det) und Amitayus (feuervergoldet). Vor allem ist hier aber eine Bronzeplastik des
Padmasambhava mit seinen beiden Dakinis zu nennen, ein 47 cm hohes, in Guß und

Bild 10:

Pinselbehälter aus Elfenbein

mit eingraviertem Landschaftsdekor
und Schriftbändern, Höhe 11,5 cm.
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